
Liebe Eltern, im Namen der Schule Uerkheim und ihren Mitarbeitenden möchte ich Sie 
ganz herzlich zum heutigen Anlass begrüssen. Es freut uns, dass Sie sich heute Zeit 
nehmen, mit uns ein Stück des bevorstehenden Lebensweges ihres Kindes kennen zu 
lernen. Wir, das sind die Mitarbeitenden im Kindergarten, welche Sie im Verlauf des 
heutigen Abends noch besser kennen lernen werden. Mein Name ist Nicole Waldmeier, 
ich bin hier in Uerkheim seit 14 Jahren als Schulleiterin tätig und das sehr gerne. Ich bin 
für die operativen Aufgaben im Kindergarten und die Primarschule zuständig. In der 
Regel bin ich an zwei bis drei Tagen im Büro im Schulhaus Hübeli anwesend. Früher war 
ich selbst lange Zeit Primarlehrperson. Ich bin selbst Mutter von zwei Kindern im Alter 
von 12 und 15 Jahren. 

Heute Abend möchten wir sie über das Kindergartenjahr 2020/2021 informieren. Für die 
Kinder und ihre Eltern ist der Eintritt  in den Kindergarten ein ganz besonderes Ereignis. 
Oft ist es auch für die Eltern nach einer längeren „schullosen“ Zeit wieder der erste 
Kontakt mit der Institution Schule. Einige von Ihnen haben bereits ihr zweites Kind im 
Kindergarten, ich hoffe, dass Sie heute Abend trotzdem wertvolles erfahren. Uns ist ein 
gutes Ankommen im Kindergarten und das Einleben in eine neue Gemeinschaft ein 
grosses Anliegen. Bitte bedienen Sie sich während unseren Ausführungen mit Getränken. 
Stellen Sie bitte Ihre Fragen auch während unseren Ausführungen.
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Wir haben für Sie eine Inhaltsübersicht vorbereitet. Wir rechnen mit einer Dauer von 
ca.45 min. Beginnen möchte ich mit der Vorstellung der Mitarbeitenden im Kindergarten 
und übergebe das Wort gerne den Lehrpersonen.

Wenn Sie an Ihre Kindergartenzeit zurückdenken, was haben Sie für Bilder und 
Erinnerungen an diese Zeit?

Meine Bilder und Erinnerungen sind diese: Bilder zeigen, eine tolle Zeit, in der wir viel 
gespielt, gesungen, gebastelt und auf dem Schulweg viel erlebt haben.
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Und ich glaube, dass auch dieser Satz seine Gültigkeit nie verlieren wird und eine sehr 
zentrale Aussage darstellt. Gerade Kinder im Kindergartenalter erleben ihr Gegenüber als 
«Wundertüte», sie vergleichen, sie befreunden sich, sie tauschen sich aus, sie knüpfen 
wertvolle soziale Beziehungen.
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Der Kindergartenalltag ist heute vielfältig und farbig. Die Kinder werden in allen 
Kompetenzen und Sinnen angesprochen. Das Lernen passiert noch oft spielerisch. Der 
Kindergarten ist ein Ort, wo auch das soziale Lernen gross geschrieben wird, wo das Kind 
wachsen und sich entfalten kann. Ich darf bei meinen Unterrichtsbesuchen den Kindern 
und ihren Lehrpersonen immer wieder über die Schultern schauen und ein Impressionen 
einfangen. Die Bilder zeigen Ausschnitte aus einer verschiedenen Tätigkeiten. 
Der Besuch des zwei Jahre dauernden Kindergartens ist seit August 2013 im Kanton 
Aargau obligatorisch. Die Anbindung an die Volksschule ist dadurch vollzogen. Wir legen 
grossen Wert darauf, dass in unserer kleinen familiären Schule auch der Austausch und 
die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Stufen gelebt wird. So werden im 
Verlaufe des Schuljahres die Kinder des Kindergartens auch mit den SuS der 
Primarschule Projekte oder Anlässe durchführen, einmal pro Woche die Pause 
verbringen.
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Wir sind seit 10 Jahren eine Integrative Schule, das heisst, dass wir vor Ort keine 
Kleinklasse oder Einschulungsklasse mehr führen und Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen in die Regelklassen integrieren. Auch im Kindergarten ist im kommenden 
Schuljahr die Schulische Heilpädagogin während einigen Lektionen pro Woche zugegen. 



Ihr Kind hat während den zwei Kindergartenjahren Raum und Zeit, sich zu entwickeln, 
um dann bereit für den Eintritt in die Primarschule zu sein.

Jedes Kind steht in seiner körperlichen, geistigen und emotionalen Entwicklung an einem 
anderen Ort. Eines ist scheu, das andere neugierig. Das eine kann schon seinen Namen 
schreiben, das andere hat vielleicht noch Mühe, mit einer Schere zu schneiden. Das alles 
ist ganz normal. Die Aufgabe der Kindergartenlehrperson ist es, das Kind auf seinem 
Stand abzuholen, ihm Zeit zu geben, zu wachsen und zu gedeihen, es mit seinen 
Fähigkeiten kennen zu lernen, sein Interesse für die Umwelt zu wecken, aus einem Kind 
seine bereits entwickelten Fähigkeiten weiter zu stärken. So wird ihr Kind bereit sein, in 
einer wertschätzenden Umgebung seine Fähigkeiten weiter zu entwickeln. 
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Ein wichtiges Anliegen ist uns die Verkehrssicherheit. Der Schulweg ist von Gesetzes 
wegen in der Verantwortung der Eltern, trotzdem wollen wir Sie hier auf einige wichtige 
Punkte aufmerksam machen. Der Weg in den Kindergarten ist ein wichtiger Teil der 
Erlebniswelt eines Kindes. Er ermöglicht vielfältige soziale Kontakte, fördert die 
Auseinandersetzung mit der Umwelt und trägt damit zu Persönlichkeitsentwicklung bei. 
Deshalb ist es auch wichtig, dass Ihr Kind den Schulweg mit Gleichaltrigen oder wie hier 
in Uerkheim auch mit anderen Schulkindern unter die Füsse nimmt. Ebenfalls sollte dem 
Kind genügend Zeit zur Bewältigung des Kindergartenweges zur Verfügung stehen, unter 
Zeitdruck den Schulweg unter die Füsse zu nehmen ist ungünstig und gefährlich. Es ist 
auch immer noch damit zu rechnen, dass die Kinder unterwegs einmal stehen bleiben, 
sich den Schnecken und Regenwürmern auf der Strasse widmen. Hinweis auf Broschüre 
mit Merkblatt zur «Schulwegsicherheit». Der Verkehrspolizist wird uns bereits im 1. 
Quartal des neuen Schuljahres besuchen.



Wir haben an der Schule Uerkheim Blockzeiten. D.h. dass am Morgen alle Kinder des 
Kindergartens und der Primarschule von 8.20-11.50 Uhr Unterricht haben. 

Auf dieser Folie sind die in diesem Jahr aktuellen Unterrichtszeiten ersichtlich. Ein Kind 
besucht den Kindergarten im ersten Jahr während 18 Lektionen. Ebenso ist das Angebot 
des Mittagstisches ersichtlich, der sich grosser Beliebtheit erfreut.
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So sieht das dann in den Stundenplan übertragen aus. Wir werden Anfang Februar 
aufgrund der angemeldeten Anzahl Kinder vom Kanton die Ressourcen (also Anzahl 
Lektionen) bewilligt erhalten und dann mit der Planung beginnen. Dies ist also nicht der 
definitive Stundenplan.
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Im Verlaufe eines Schuljahres wird uns auch die Zahnpflegerin mehrere Male besuchen, 
ebenso wird die Logopädin sich um Kinder kümmern, die in der Sprachentwicklung 
auffällig sind. 



Nun zum Anmeldeverfahren. Wir haben Ihnen die persönlichen Anmeldeformulare 
heute mitgebracht. Bitte nehmen Sie diese mit nach Hause und füllen diese aus, mit der 
Bitte, diese bis am 7. Feb. 2022 an uns zu retournieren. Wir sind auf Ihre rechtzeitige 
Anmeldung angewiesen, um unsere Planung für das kommende Schuljahr zeitnah in 
Angriff nehmen zu können.

Bei Unklarheiten melden Sie sich ungeniert direkt bei der Schulleiterin Nicole Waldmeier, 
062 721 81 60, schulleitung.uerkhem@schulen-aargau.ch.



Wir haben für Sie noch die bevorstehenden Termine aufgelistet.



Zum Schluss habe ich Ihnen zwei Zitate mitgebracht. Mit dem Eintritt in den 
Kindergarten beginnt eine neue Zeit, die Kinder lösen sich langsam von zuhause, werden 
schrittweise selbständiger und lernen, mehr Verantwortung für sich und die 
Mitmenschen zu übernehmen. Unterstützen Sie ihr Kind in dieser Zeit des Loslassens, 
vertrauen sie ihm und muten sie ihm etwas zu, damit es lernt, einen Teil seines 
Lebensweges selber zu gehen und seine Erfahrungen zu machen. 

Sollten auch bis zu Kindergarteneintritt Unklarheiten auftauchen, so melden Sie sich 
ungeniert bei den Lehrpersonen oder bei mir. Wir sind für persönliche Anliegen auch 
noch einen Moment hier. Nun danken wir Ihnen nochmals für Ihr Interesse und 
wünschen Ihnen eine gute Heimkehr.


